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MMclM Theil.
^ ^ u f Allerböchste Anordnung wild für weiland Ihre
kaiserliche Hoheit die durchlauchtigste Erzherzogin
M a r i a L 0 u i sc I 0 sefa , Prinzessin von Toscana,
die Hoftraucr vom Freitag, den 19. Juni , angefan-
gen, durch 16 Tage mit einer Abwechslung und
zwar während der ersten 8 Tage, d. i. vom 19. bis
einschließig 26. Juni die tiefe, durch die letzten 8
Tage. d. i. vom 27. Juni bis einschließig 4, Juli
aber die miudere Trauer getragen.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Enlsäilicßuüg vom 14. Inni d. I , den Prä-
ses dcs Schiedsgerichtes in Ncusohl, Valentin Gra-
fen v. T ö r ö k , zu>> Präsiocntcu des Obcrstcu Ur-
barialgcrichtes allerguädigst zu ernennen geruht,

Se, k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung uom 6. Juni d. I , den k. k.
Ober. Landcsgcrichtsrath, zuglnch Beisitzer und Rcfc-
rcnten beim Urbanal-Obergerichte in Großwardcin,
Ludwig v, D c m c h k y , zuni Präses des Urbariab
gciichlcs erster Instanz in Großwardein allcrgnädigst
zu ernennen geruht.

Der Minister für Kultus uud Unterricht hat den
provisorischen Lehrer an dcr k, k. Untcr-Realschule in
Rovcreoo, Johann v. M a n i n c o r , zum wirklichen
Lehrer au dieser Anstalt ernannt.

RWamllicher MM.
L>e st erreich.

W i e n . 29. Juni, Dcr Münzvcrtrag uud das
dnmit in Verbindung stehende Wietercintreten der
Silberwährnug bcschäfiigt schon längere Zeit die Na»
lionalbank; bereits sind große Quantitäten S>Iber
behufs dcr Prägung von Vercinöthalern in die k, t,
Münzanstalt abgesendet worden, ferner erklärte die
Verwaltung der Nationalbank, als die Etaot Proß>
nih einen Kredit von 20.000 st, beanspruchte, das
Institut müsse in Rücksicht auf die Aufnahme dcr Si!>
berwährung von jedem Unternehmen abstthcn, wcl>
ches irgend eine bedeutende Vermehrung der Bankno»
tenenlission zur Folge habe.

— Die „WiVncr Ztg,« bringt zur Vervollstän-
digung ihres Berichtes über die Maria »Theresia-Or-
dens^Säkular,Feier Folgendes:

Die österreichischen Ordensritter waren fast voll'
ständig versammelt. Zu den wenigen, durch nnübcr>
windlicht Hindernisse fcrngehallcuen Abwesenden mußte
lcibrr Sc. Ekzcllcnz der Hcrr Fcldmarschall Graf
Radetzky gehören. Goltes uncn'olschüche Fügung
h"l ihn einem Feste entzogen, dessen gefeierten Mittel-
punkt er gebildet haben würde, Uud vom Kranken,
l^gn ans gedachte dcr Hcldcnmarschal! mit lebhafter
^bciliiahmc dcr Feier, bei dcm Banket in Schönbrun»
9ela»g!c an Sc. k, Hoheit den durchlauchtigsten Herrn
^rzberzog J o h a n n aus Verona dic telegraphische
^tt^, dcn Waffenbrüdern die herzlichsten Grüße und
°t" Schmerz, „icht i» ihrer Mitte weilen zu können,
"Utzuihcilm!!

, N«ch dem Banket geruhten Se. k. k. Apostolische
^l">tsta't Sich i» das Parterre zu begeben, dort in
^"»vollster Herablassung mit allen Offizieren zu sprc>
3 ^ . " " ^ " " "uc große Anzahl aus der Mannschaft
A " t e von ^ ^ , s ^ ^ ^ .^ ^,,^^^^ ^ , ^ anderthalb

D „ - " ^ " ^'"h der brennendsten Sonne verweilend,
dcm ^ " . " " ' ^ " Vegcistcrung machte sich in donnern.
u°n ^ " " ' " ' l L"ft und die Höben hallten wieder
G n a d > 'busi^"mü' " ' ° ' " ^ bie Anwesenheit, die
Wurde Majestät in dankbarem Eiüzücken gefeiert

scbiene?/^" Fcstvorstclluug im Hofopcrnlbeatcr er.
H°I' n ^ ' ^ ^ Apostolische Majestät mit Ihren l.

^ " " dc» durchlauchtigsten Frauen Erzherzoginnen

Sophie, Hildegard, Elisabeth und Marie, Ihren kgl.
Hoheiten dcr durchlaucht. Frau Herzogin Louise in
Valcrn und den durchlauchtigsten Prinzessinncn-Töch-
lern, Ihren k. Hoheiten dm durchlauchligstcn Herren

i Erzherzogen Franz Karl, Ludwig Viktor, Johann, AI,
brrcht, Karl Ferdinand, Wilhelm, Ioscph, Leopold,
Ernst, Siegmund, Naincr, Heinrich, Sr, k. Hoheit
dcm durchlauchtigsten Herr» Erzherzog Maximilian
Sr. kgl, Hoheit dem dnrchlanchi. Herzog Karl Theo-
oor in Vaiern und Ihren kgl. Hoheiten dcm Prinzen

Karl von Vaicru und Grafen von Syrakus in
oer großen Mittellogc, empfangen von dem begeistcr-
ten Zurufe der Versammlung unter ciuer drcimali.
gen I„tradc des Orchesters, Allerhöchstdieselben gc>
rnhlen die ehrerbiciig^oeiheuolle Begrüßung huldreich
entgegen zu uchmcn und bis nach dcm Schlussc des
Fcstprologcs, dcm Bcginu dcr eigentlich theatralischen
Vorstellung, zu verweile», worauf Sc. Majestät nnt
Ihrer l . Hoheit dcr durch!. Frau Erzherzogin So>
phie das Haus verließen, um Sich »ach Lakcnburg
zu begcbeu.

Aus allen Krouländeru liegen Vcrichte übcr dic
Fcicr dcs denkwürtugcn 18, Juni vor. Nach Aller»
höchster Anordnung ist die Säkularfcier dcr Gründung
des Maria. Theresien-Ordens in allen größeren Gar'
uisonen feierlichst begangen worden.

— Se. Majestät der Kaiscr Ferdinand haben
zur Anschaffung von Paramcmen in der Kirche zu
Kacow 500 ft. zu spenden gernhs.

— Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Augusta
haben zm Erlangung eines geräumigen Hauses für
reu Präger katholischen GescUeuuercin einen Beitrag
von 600 st. gcwiome!. "

— Nach cincr Mitthciluna aus W i c n im P
Lloyd" soll die Ncgicrung ei» Gcsrtz vorbereite» »ach
welchem die Verlasscnschafts > Angelegenheiten gänzlich
den Notaren übertragen und die gerade in diesem
Zweige dcs Gerichtswesens besonders stark in An,
spruch genommenen Gerichte der Behandlung dieser
Angclcgcnhcitc!' überhoben würden. Durch das neue
Gesctz soU uuu ^er Wirkungskreis der Notare in dic.
ser Beziehung ausgedehnter und ftlbstständigcr werden,
jedoch coursn'cn ü!.'er die Grenzen c>cs angchofftcn
ncucn W,rNingetreiscö und eic größere und geringere
Ansochn.nig verschiedene Behauptungen uud es wird
daher gui sein, ohne nähere Angaben, die Bekannt-
machung dcs Gcscpcö selbst abzuwartcn,

A g r a m , 1!5. Juni. Dcr „Agramcr Ztg.« cut.
nehmen wir :

Se. k. !, Apostolische Majestät haben, um den
Königreichen Kroaücn und Slavonien einen neuen
Beweis Allerhöchstihres besonderen unueräudcrtcu Wohl.
wollcns zu geben, aus An,aß der zur Tilgung dcr
Schuld dcs kroatisch > slavonischen Grundentlnstunas-
Fondes angefertigten Planes, mit Allerhöchster Ent-
schücßnng c-do, Larenburg 7. Juni l8«7 allcranä.
d,gst zu bewilligen geruht, daß die bis Ende Oktober
l U " / ermittelte Schuld des kroatisch - slauonischcn
Grundentlastungs-Fondcs a» den Staatsschak per 1
Million 948,ii00 st, >„ eine unverzinsliche'Schu,c
an denselben verwandelt und derzeit, bis es die
Landcsmittc! erlauben, uo» der Rückzahlung dcrscl.
bcu abgcschcn, wie auch, daß dem k'-oaüsch > slauoni.
schen Landeswndc für das Vcrwaltungsjahr 18ä8
cine Subsidic von 150.000 st. aus dem Staatsschatze
erfolgt werde,

Deutschland.
S t u t t g a r t , 17. Juni. Der „Staatsanz.«

bringt heute die ersten 3 Artikel des Hauptvcrtrages
mit dem h. Slubl, sie lauten:

Der erste Artikel heißt: „ I n Betreff der Bese-
tzung dcs bischöflichen Stuhles von Noitcnbnrg, dcr
Kanonikade und der Präbcnden an der Tomkirche
bleibt es lediglich bei dem mit dcm h. Stuhle früher
vcrcinbarlcn Verfahren." Die Instruktion enthält den
Zusatz:

«Es ist des h. Stuhles Absicht, daß an den
apostolische» Sendschreiben, welche in dcr Form uon

Vrcves von Leo XII. unterm 22. März 1328 erlas,
scn worden sind, in dem Sinne festgehalten werde,
welchen die Worte geben."

Der Artitcl 2 lautet:
„Der Bischof wird, bevor er die Leitung seine,

Kirche übernimmt, vor Sr. kgl, Majestät dcn Eid
der Treue in folgende» Worten ablegen: Ich schwöre
uud gelobe auf Gottes heiliges Eoangelium, wie es
einem Bischöfe geziemt, Eurer k. Mojcstät und Aller-

^ hochführen Nachfolgern Gehorsam und Treue. In>
gleichen schwöre und gclohe ich, an keinem Verkehre
oder Anschlage, welcher die öffentliche Ruhe gefährdet.
Theil zu nehmen und weder inner noch außer den
Grenzen dcs Königreichs irgend eine ucrdächiige Ver>
bindnng zu unterhalte»; sollte ich aber in Erfahrung
bringen, daß dc», Staate irgend eine Gefahr drohe,
zur Abwendung derselben nichts zu unterlassen,"

Der Art, 3 lautet:
«Die königl. Regierung wird die uon ihr stets

anerkannte Verbindlichkeit zur realen Dotation dcs
Visthums erfüllen, sobald es die Verhältnisse zu-
lasse».«

Schweiz.
B e r n , 13. Juni. Heute um 12 Uhr ocr>

sammelte sich der Naüonalrath noch ein M a l , um
den zustimmende» Beschluß dcs Ständerathes entge-
genzunehmen. Das Bureau theilte mit, daß es die
Kommissio» übcr die Kricgsaulcil'e aus deu Herren
Jäger, Steiner, Twglon, Ficrz uud Lamdclet bestellt
habe. Hierauf schloß dcr Präsident, Herr Dr. A.
Escher, die Session mit ciucr Anrede, deren Schluß
folgendermaßen lautet:

«Freudig werden wir aber auch Allc anerkennen,
daß sich tic Vorzüglichkcit unserer ncucn Viindcsein»
lichtliügcn bei Ellcc>ia.,ma. dcr Neuenburgcr Angele-
gmheit neuerdings g!ä»zciw bewährt hat. Was die
aus dcr gegenwärtige» Buudcöuerfcissung hervorge«
gaugcncn Buudcsl'chörden erreicht habeu. hätte von
dcr frühere» Tagsatzung mit ihren 22 durch die Ili>
struktioncn ihrer großen Nättic gcbundcncn Gesamt
schaften auch bei den, besten Willen überhaupt nicht,
oder wenigste»«? nicht in derselben Weise errncht wer-
rcn können. Mit dem Nufe: Es lebe die Eidgenos-
senschaft! Es lebe Neucnbnrg! erkläre ich diese denk-
würdige außerordentliche Session des Nationalrathes
geschlossen.

Dr. Kern rcist heute nach Paris, um daselbst in.
Auftrage dcs Vuuocsrathes die Ratifikation dcs Neuen'
burger Vcrtragcs zu vollzicben.

Nachträglich mag noch crwälmt werden, daß dcr
Bnndcsratb in seiner Botschaft wegen Neucnburq sich
auch übcr deu Indiskrelionsvorwurf dcr französischen
Regierung wegen Veröffentlichung des Vertrags ver-
breitet bat. Zu seiner Rechtfertigung erklärte der
Vundesrath in dcr Depesche an Herrn Kern: Der
Vnndcsrath müsse den innern Verhältnissen, so wie
dem politischen System der Schweiz volle Rechnung
tragen und dürfe diese Rücksichten ohne Schaden und
Gcfabr nicht mißachicu. Die Oeffentlickkeil sei mit
vcu republikanischen Einrichtungen der Sänveiz innia
verwachs?» und gerade übcr die vorliegcnoe Frage
hatten die eidgenössisch«» Räthe noch nie geheim ver-
handelt

Aus der Rede K e r n ' s über dcn Neuenburaer
Vertrag im Ständcrathe. die jstzt gedruckt vorliegt,
heben wir folgende Stelle hervor:

«Es ist cine unbestrittene Thatsache, daL wir
cs ganz besonders der letzten direkten Verwendung bcö
Kaisers rurch ein Handschreiben, das an oeu König
uon Preußen gerichtet war und uo» dem Prinzen
Napoleon persönlich nnterslüßt worden ist, 5" uerda,»
ke» haben, wenn nach l>»,s,em und beharrlichem Ad.
lrhncn der König von Preuße» dcm Vcrmitüuugs.
Vorschlag der vier Mächle zuletzt doch beigeiretc» ist.

— Von den 30 vaterlosen Kindern der im Hauen»
stein-Tunnc! Verunglückten gehören 22 nebst li Wit-
wen dem Kanton Sololhnru an, von den übviqen 8
fallen 1 auf Vasclland, 4 anf Württemberg und 3



S«8
auf Frankreich. Nach dcm U»tclstütznug«bcsch',uß des
Dirckioriums del Zcutralbahn bcz',chcu uun die hin-
terlassene» 12 Witwen znsammcn 12.000 Fr., außer-
dem die für die Kinder ansgeworfcuen Pensionen.
Die Elicru dec l i l unvcrhelratclen Verunglückten hin-
gcgcn j>- (300 Fr.) zusamme,! Ill.300 Fr. Die Vci-
strnersannulnng in alien Theilen del Scbwciz siüd
in vollem Gang, Ueber den ganzen Vcrlanf dci
Katastrophe läßt das Direktorin,!! der Zcutralbahn
cincn offizicllcn Bericht ausarbeiten. Leider crgibi
sich an« der genauercn Untcrsnchung, daß dcr Tod
dcr 21; wclchc sich in dcn hintern Tt,»nel gefiüchlci,
wcdcr leicht noch gleichzeitig war. Sic verließe» dic
Feuerstätte, wo ihrc Milch» uud Thcckanncn stche»
blicbe» und wo nock fiischcs Fleisch anf oem Schei-
tcrhaufcn lag, und stiege» die Leiter hinan auf das
mit Brettern belegte Gerüst der Maurer. Dahin
nahmen sie Kerze», Oc! »iid Pferdefleisch mit. ihre
Lampen hinge» sie symmetrisch auf, Einer nach dem
Andern entschlief; die Ucbrigen aßen endlich 4—^
Pfnnd rohes Pferdefleisch, ordneten die Lcichcn i»
Reihen und sctztcn die Reihe» selber fort.

Es ist inbreud, mit welchem religiösen Sinn der
Ordnung »nd Ergebung die sonst harte» Arbeiter,
selbst d>m Tode verschrieben, ihre verstorbenen Brüder
versorgten. Sie lagen in zwei Reihe», nach dcr
Arbcitsgatlung geordnet; unter dcni Kopf ein Vrel
u>id etwas Stroh, dic Hände gefallet. Drei jliuge
Männer zeigten »och cin frisches Aussehen; ihrc Glie-
der waren noch nicht steif; sic hatten dem Tode am
längsten getrotzt und haben nach dem Gntachicu dcr
Aerzte am Mittwoch noch gelebt. Das Ictzte Opfer
war wub! dcr 2Ii Jahr alte Schrcuk aus Badeu.
Als man ihn ani Sonnabend fand, waren seine Wan-
gen noch blühend rolh, seine Lippe» frisch. Er schien
seinen Todeskamps »ur wenige Stunden vorher aus»
gckämpst zu habc». Auch die fünf ungcschlachtcten
Pfcrdc müssen iui Todcikampf noch furchtbar gewü-
thet haben; ihre Geschirre waren z.rschlagcn, die
Halfter zerbissen :c. Die vier erwähnten Leichen aus-
genommen, waren die meisten anderen unkenntlich,

Frankreich.
P a r i s , 16. Juni. Ueber den Eisenbahnunfall

auf der Probe-Eisenbah» von Villcneuvc-l'Etnng nach
St, Clouo wird neuerdings berichtet: An einer höchst
steilen Stelle sei die Schnelligkeit des Zuges so groij
gewesen, daß die Bremsen nicht gewirkt hatten; in
Folge ciues lcichte» Wcichcns der Räder aus den
Schienen sei dcr Zug plötzlich stecken geblieben, ohn?
daß jedoch auch nur dcr gcriugüc Unfall erfolgt. Um
allen übertriebenen Gerüchte» zuvorzukommen, bnbe
der Kaiser beschlossen, am folgenden Abend im Vau-
deville zu erscheinen. Dcm „Nord" wird über dcn
Vorfall Folgendes berichtet: „Dcr Kaiscr, die Kai-
serin, die Großhcrzogin von Vaden und deren Toch-
ter, die Prinzessin Marie, die Prinzessin Mathilde, so
wie die Marschällc Pelisfier, Caurobcrt und Vosqnet
halten in den drei Waggons, mit welchen die Probc-
falMen geniacht werden. Plat) genommen, An dcr
steilen Sicllc angelangt, wurde dic Schnelligkeit dcs
Znges zu stark, und man :uollie die Vremsen an-
wenden, doch versagten diese den Dienst, Jetzt wnrde
dic Schnclli'gkeit der ungehemmte» Nagen cinc solche,
d̂ ,ß die Zuschauer in Entsetzen gericthc,,. Mau hielt
dc» Kaiscr u»d die Kaiserin für verloren. Znm
Glück kam man mit dem Schrecken davon. Dcr Kaiscr
behielt seine unverwüstliche Kaltblütiglci!; er that, als
luenu er die ganz gewöhnlichste Probefahrt mitmache.
Scherzend suchte er die Kaiserin und die übrige»
Pmizesslüucn zu beruhigen, die sich nur langsam von
ihrem Schrecken erholten. Uebrigcns war die Gefahr
niä't gering; wciügsttns soll Marschall Pelissier ge-
äußert haben, cr habc den Tod nie so nahe gesehen,
selbst nicht in der Krim."

— Paris wird bald ciu ucues Monument habe»,
nämlich cinc slcincxic Säulc, dic zu Ehren Napo-
leon's lü . auf dem Trocadcro sich erhclien wird. Die
Säule wiid 100 Metres yoch scin. Um sich ciuc Idee
von dcr Höbc deiselbe» machen zu können, muß man
wisse», daß dic Vcndome > Sänlc nur 40 Metres Hal
und die Thürme der Pariser Nüirc > Damcklrche nicht
100 Metres hoch siud.

P a r i s . l7 . Juni. Graf Walewöki hat i»
cinem dcr jüngsten Ministerräthc cin Memoirc aus
der Feoer dcs Hcrrn v. Thoiiucnel verlese», worin
der fra»zös!sche Minister in Konstantinopel der Regie»
rung seine Ueberzeugung dahin auösprickt. da») die
Wahlen in dcr Moldau gegen, in dcr Walachei aber
für die Vl'rei»ign,!g dcr beiden Fülstcnihümcr ausfal-
!cn wcidc», —- Hier geschchcn uoch immer Versuche,
cine Fusion der ocioen Opposilionslistcn herbciznfüh-
rcn, Dlc bisher gethanen Schritte sind aber ohne
E>fo!g geblieben. Dic dei F.nbe dcs „Si^clc" an-
gehörige,! Kandidaten wndcn, falls sie gewählt wcr>
den, den Eid verweigern. Baron David, der Adi>
taut des Prinzen Ieronn', i>i anf Befehl des Kaiscrö
von seiner Kandidatur zurückgetreten, h>,t aber zu-
gleich scii,c Entlassung als Adjutant des Prinzen Je-
lome eingereicht.

Großbritannien. ,
L o n d o n . 1i!. Juni. Oeslcrn Abends traf

Zc, kaiftrl, Hoheit der seit mehreren Tagen erwartete
durchlauchtigste Hcrr Erzherzog Ferdinand War hier
ein. Die l, l. Dampffrcgaitc „Kaijerin Elisabeth",
wclche dic Fahrt von Lissabon nach Spithcad i» 88
Stunden zurückgelegt und Se, kais. Hoheit am Bord
hatte, »rar gestern Morgens nach 19 Uhr vor Ports-
mouth bci Spithead angekommen und vom Flaggen»
schiff dcs Near-Adnürals Waliis, dem «Cumberland'
!̂ 72), »-it 21 Schüssen saluiirt worden. Die Ankunft
dcr Fregatte war, so wie sic in Sicht kam, »ach
Portsmouth signalisirt worden, und um halb 12 Uhr
.lschien dcr k. k. Gesandte mit dem Grafen Karolyi
u„d Chotek, in Begleitung von Ihrer Majestät Stall,
meister, Lord Charlcs Filzroy, am Bord. Dcr k. k,
G^saudic stellte den Lor» Fitzron nud den österreichi-
schen Vizckonsul in Portsmouth. Ritter vau den Bcrg,
vor, dem dcr durchlauchtigste Erzhcrzog gleich bc>ni
Empfang scincn Dank für die Dienste cnissprach, die
cr zn vcrschicdeucu Maleu österreichische» Kriegssahr-
zeugen crwicscn hatte. Gegen 1 Uhr erschienen Near-
Admiral Martin (au der Stcllc dcs cikrankten Ha-
fcnadmiralZ, Sir Gcorgc Scynwnr) mit anderen Of-
fizieren, um dem hohen Gaste ihrc Ehrfurcht zu be-
weisen und ihn in dcu Hafen zu geleiten. Dort wurde
die kaiserliche Flagge von der Garnison und den Flag
genschiffen mit hergebrachten Ehren cmpfaugcn; am
Landungsplätze war cinc Ehrengardc aufgestellt, dic
Kapelle der dort siationittcn Mariucsoldalen spielte
die öslcrr. Volkshymnc, und Se. kais. Hodcit fuhren
ohne Verzug mit cinc»! EMcßtrain nach London
ab, wo Höchstdicsclbcn am Bahnhof vom Priuzeu Al>
hcrt, im Palastc vo» der Königin, inmitten ihres Hof»
staates und dcr obcrstcn Staatsbeamtcn empfaugcn
w>,rde.

— Die englischen Blätter haben es richtig heraus-
gebracht, daß der Prophet Iesaiaö das neueste Eiscu-
bahnprojekt vorausgesagt hat. Mehrere derselben ci>
tircn die Stelle: „ I n jc»cr Zeit wird cinc Heerstraße
scin ans Egyptcn nach Assyrien, und dic Myricr
werde» »ach Egyptc» koniuicn, u,id dic Ggyptcr nach
Assyricu." Damit uieiutc Icsaias offenbar nichts An-
ders als dcn projcltirten Anschluß dcr Ale^andria^Bahn
au die assyrisch-iudische Liuic. Eiu Beweis, daß sie
sich rcntiren muß!

— Die „Times" bespricht in cincm Leitartikel dic
Wichtigkeit der von England ncu erworbenen Insel
Pcrim im persischen Meerbusen, und macht bei die-
ser Gclcgcnhcit die Andeutung, daß dic Ausführung
deres französischen Planes znr Dnrchstcchung der Land-
enge von Suez noch weit im Felde stehe,

Dänemark.
Eine telegraphische Depesche mclocte aus K o -

p e n h a g e n , daß in einer geheimen Staatsralhs«
Sitzung vom 19. d. M. die AMwort auf die Note»
ocr deutschen Großmächte vom 20. Mai beschlossen
worden und dem Vernehmen nach entschieden ableh-
nend ausgcfallcn sci. Korrespondenzen ans Kopew
hagcn bcstäiigcn die Meldung. Ihrc vorzüglichstc Qncllc
schcint „Dagbladcl" zu sem, welches zuerst die Ab>
fassnng unv Absendung der Antworten meldete, und
in Dänemark jetzt allgemein für cin Organ dcs Prc-
micrmiuistcrs Hall gilt. „Dagbladct" spricht sich über
oic Situation in cinem längeren Leitartikel aus, von
dcn: ciu Berliner Blatt bemerkte: „Dieser Artikel
enthält eine Reihe von Sätze,», die nicht leicht von
cilicm deutschen, zumal einem preußischen Blatte mit-
getheilt werden würde, auch wen» es gestattet wäre.
Es sind dieß Angriffe, die „Pagbladet" nicht eiwa
anf das Volk ooer das Ministerium in Preußen, son-
dern direkt auf den König von Prcnßcn richtet. Anch
der deutsche Bund und Oesterreich wcrdcn, wenn anch in
etwas gemäßigter Weise, von „Dagbladct" mitgenom>
nie». Selbst die fremden Mächte bleiben nicht ganz
verschont."

Die Stellung dcr dänischen Regierung sei klar
und bestimmt, läßt sich das dänische offiziöse Organ
sodann vernehmen. I n der Dcpeschc vom 13. Mai
Iiabc Dänemark das änßcrste Zngcständniß gemacht,
das es babc mache» können. I » diesem Sinne seicn
die deutschen Instruktionen vom 20, Mai in voriger
Woche beantwortet worden. Dicsc Antwort sei wob!
schou abgesandt. Den ganzen Inhalt derselben werde
man freilich erst später erfahren; aber daß dicsc be>
stimmt zurückweisend laute, könne lcincin Zwcifcl nn°
lerlicgcn. Die Sache werde »»» wohl Kalo an dcu
deutsche» Bund gelangen, an dc» sie ohnehin in cin
Paar Monaten gelangt sein würde.

Nußland.
Ans P e t c r s b u r g, 10. Juni wird der «Neuen

Preuß. Ztg." gcschrichcn:
So scheint es dcun cittschicocn zu scin, daß bei

uns die großc Frage der Gegemuart — dic Solda-
ten im Frieden zu öffentlichen Achcitcn zu bcuützcu
— wenn auch nicht gelost, su doch praktisch versucht
werden wird. Gestern sagte mir ci» Ma»n, dcr
wohl von dergleichen mit Bcstimnnhcit untcrrichtct seiu
kaun, daß cs nun entschieden sci, glcich nach Been-

digung dcr großen Manöver des Garoekows ^
Kraßnoje-Sselo werden abkommandirtc Mannsch>^
von allen Trnppcntheilcu au den Erdarheitcn für ^
Eiscubahueu beschäftigt werdcn. So bcginnt dB
dic vcrsuchtc Losung dieses große» Problcms, ^
schon so viele Köpfe nuo Fcdern in Bcwegnng ^'
sctzt hat, iu dcniselbe» Angcnblickc, wo inau ei» ^
dcres großcs Problcm gelöst hat, d. h. zu G^ ' !
trägt, nämlich dic Militärkolonicn. Dcun ein kais'̂  I
lichcr Ukas hebt dic Militärkolouien von Nowoss«̂
Witcpsk und Mohilcff anf, unter,virft dic Angeftdll'
ten dem Reglement dcr kais. Apauagcngülcr, crkl^
dic Aeckcr, Niescn uud Wälder oerselbcn für S^^ ' '
cigcuthum, bestimmt ihre Einkünfte zunächst zur ' ^
zahlung dcr Verwaltung nno die Ueberschüssc für l>n>
Staatsschatz. Damit ist dcr Anfang für dic aiM
ordcntlich ticf eingreifende Maßregel dcr vollstänoii!^
Aufhci'ilng allcr Militäikoloüieu gemacht, dic tM
eigentlich auch nichts andcrcs warc», als dcr Vc>P»"
das großc Kapital an Arbeitskraft, wclchcö d i c ^
nice für sich in Anspruch nimmt, während dcs M >
dcns für das allgcmcinc Staatswohl zu ucrwerih^ ^

Durch die Äufhcouug dcs militärischcn Komnn^
dos und dcr militärischen Gliederung in den M>l>^
kolouicn, wie sie sich iu cinem Mcnsehenaltcr hcN'«̂
gcstcllt und bcfestigt habcn, cntstchcn ganz ncuc ^ '
sitz-, Vctricbs', Lcbcns- und pcrsöulichc Vcrhä<t»N
Ich müßte cin ganzes Bnch schreiben, wollte ich I l ' B
schildern, was Alles mit dcr Aufhcbuug der M i l M
kolouicn al,fgchobcn wird. Die persönlichen VcrlM
nisse »tögcn übrigens nicht die am wenigsten M ' ^
rigeu in ibrcr Rcgclnng für die Zukunft und nü"!
dem Aufhören ocr militärischen Organisation gew^
scin, dcnn die Kolonisten warcn wedcr Leibcigc^
noch Bauern, noch Bürger uud Handwerker, ^
warcn von alledcm etwas, kcines abcr ganz. Dcw^ ^
setzt anch dcr Ukas fcst, daß die Kolonisten fortl^
ren sollen, cinige dcr bisbcr bescsscncn Rechte ">^ ^
fcrucr auszuübcu, z. B. könncn sie ihre etwaig
Prozesse in Person vor den Tribunalen führc», ^
könneu Eigenthnm kaufe» und verkaufen nnd sich^
Handwerker oder Kaufleute eiuschreiben lassen, ^ .
wicfcvn die Hundcrttauseude vou Militärkolouisteü "'^
bcsoudcre Art für das Armecrescrvcsystcm bcunßt >̂
vcrpflichtct werden, mi,st sich in Znknnft zeigc». ^ .
hört denn der militärisch organisirtc Ackerbau a"
nnd dcr militärisch organisirte Eiscnbahnban säugt ^

Dcr „D. Allg. Z." wird ans L o n d o n gcsä!^
bcu : Bakunin's Gefangenschaft auf dcr Festung SäM
sclburg war trotz vieler Milderungen, die er elf«!"'
seiner Gchmbthcit sehr verderblich. Eine M'""" '"
der Bcinc und uahc Erblindung standen ihm ^ " ^
Dcm Einftussc hochstehender Personen am r n M ^ ,
Hofe gelang es, die Festungsstrafe iu eine 3 ^ .
poitation nach Sibirien zu verwandeln, Omsk, l"
Stadt von etwa 1«,000 Eiiüvobnirn im Z ^ ! "
Sibiriens, unweit dcr Grenze dcr kirgisischen 2 ^
mc gelegen, ist ihm zum Aufeuthaltsonc ange""^,,
wordcn. Der Gcsundhcitözustand Bakunins soll i ^ ^
seinc sofortige Rcise nicht möglich machen »nd ""-,
glaubt, daß ihn, bis zu seiner Herstellung der "'^
enthalt bei seinen Verwandten in Twer gestattet >uc>"'

Türkei.
Mit Bezug aus dic Nachricht, daß England da>^

denke, in Cettinjc (Moutcucgro) cin Konsnlat ẑ  .,
richtcn, hcißt es in cincni Vriefc ans Koustauilnc'p .
Uebcrhaupt hat man von britischer Scilc, »ach ^
fragliche» Richtung hin, in dicscm Sinne, eine l>ev
tendc Thätigkeit ganz neuerdings entwickelt, uud s<^
auch uoch in anderer Bcuehung als in rein ccu»" ̂ ,
ziellcr, cin bedcuteudcs Gewicht aus dic Vcrbäüu^
in Bosnien und 'Albanien zn lcgcn. Dicsc I ^ ' ^
zeu siud außerordeutlich schöu und reich; sic si>^ ,̂
ßcrdcm dic dcm civilisirtcn Enropa am uächsteu ,̂ ,
lcgcncn. und endlich mag hier dem osmamslhcn ^ ,̂
cinc kam» gcriugcrc Gefahr wie von dcr 2?miaUi .,
her drohen I n Bosnien rcdcn anch die M " ^ >̂
nc» durchivegs serbisch, nnd in Albanien iviro^ > ,^,
Albanesisch als türkisch gesprochen. Eine uo» ^ ^ ,-,
ansgeheude Veweg»ng könnte mithin viel ^"hc> .,,„
lcu, zumal wenn sie von irgend cincm cinft»^
europäische» Kabinet unterstützt würde.

Nsien. ^,:
Ans H o n g k o n g , 27. April, wird ge!«^ ^Z

AUgemeiu bedauert man hier den Unfall, ^ ^ - , 1
Schiff „Raleigh" betroffen hat. Dc» ü " ^ " ^c»'
ccr Geschütze nnd des Takelwcrks hat man gcb ^>^,
abcr am schwersten ist der Verlust einer Mcnge ^ ,
und eigen,büinlichcr Bomben, die au Bord v ^̂ ,̂
strandeten Fahrzeuges waren, und der sich '""f.-,,,,,'>1
einigen Monaten ersetzen laffcn wird. Die H0>> ^H
das Sch,ff flott zn kriegen, ist eine sehr a " U ' g ^ . F
ha! Kommodore Kcppel zu dcm Versnch ">'e '^ ^>
chinesischer Arbeiter gemiethet. D,e Operate ^
gen die Seeränhcr Dschonken wird man, ' " " . ^,„tt>>
Unfalles, erst nach einigen Woche» wicoer " ' ,^otc
können, falls nicht die erwarteten Ka»o ^ ,
früdcr cintrcffen. Der Mörder °cs Aukümun"^,.^^!
Markwick in Hongkong, dcn die chiucsischcu ̂  .
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endlich ausgespürt und ausgeliefert haben, hat Ent>
hüllmigen gemacht, die auf cine Verschwörung gege»
die Europäer überhaupt dcnlen. Die schon früher
erwähnten chinesisch?» Briefe uud Aktenstücke, die am
4. April bei dcr Wegnahme einiger Dschonke» dem
Kommodore Elliot in die Haud gcfallcn sind, cnthal-
ten mehr oder weniger direkte Anspielungen auf dcu
Plan der Chinese», sich durch Kriegslist der Stadt
Viktoria zu bemächtigen, vie Lebensrnittel-Zufnhr
den Engländern abzuschncidcu uud britische Dampfer
zu überrumpeln. Anch des großen Vergifinngspro-
zesscs wird darin zwei M a l erwähnt, doch nicht iu
einer Wc i ' l , die dem Bäckcreibcsißcr Allnu iüipl^ircn
köiintc,

Nach Berichten des „Pays " aus T e h e r a n ,
vom 23. Ap r i l , ist der Schah über dcu Eindruck,
welchen sein Gesandter in Paris hcruorbrachle, so
entzückt, daß er beschlossen habcu soll, einen seiner
beiocn ällefteu Sohne, Muzassar Eddin, nach Europa
zu schicken, um Frankreich, England, Ocstcrrcich nno
Rußland zn bcsnchen. Der achtzehnjährige junge Manu
soll Ende Ju l i abreisen.

Mmerika.
N e w - U o r k , 30, Ma i . Die einander sei!

Jahr und Tag widersprechenden Gerüchte über Wal-
ker's Erfolge und Niederlagen sind endlich zum Ab-
schluß gelangt. Walker befindet sich iu Neu-Orleaus,
uud k«nu jeincn Naubzug von Ncncm organisircn,
wenn er Geld uud hrcundc findet, wozu er übrigens
Aussichten zu haben schciut, den» gleich am Tage
seiner Landung versicherte er den Bewohnern von
Ne»-Or leans, dic ihn wie einen Helden feiern, iu
wenig Wochen hoffe er mit 3000 Mann uutcr Segel
zu gchcu, um zu uollenden, was er begouncn hatte,
Doch das wird sich zeigen, und nicht Jeder der Hnr-
rah aus vollem Halse schreit, verläßt sein Weib und
sein Geschäft, um eineu Freibenterzng über See mit-
zumachen. Wie Walker endlich zur Ucbergabe genö-
thigt wurde, darüber liegen ausführliche Berichte vor. ,
Die Hanplueranlassnug dazu war , daß er unr mehr
300 Leute »m sich und für diese kein Brot mehr
haüc. Er kapitnlirte sonach mit den Verbündete»,
die ihm einen ehrenvollen Abzug gestalteten, worauf
ih» eine amerikanische Kricgsschalnppe nach Panama
führle, uon wo ans er nach New-Orlcanö kam. An-
dere seiner Waffcngcnosscn, unter ihnen General Hen-
ningson, waren direkt nach Ncw-Nork gegangen, Nach
des Letztere», gewiß nicht ziwcrlässigen Angabe», hatte
Walker, seit er am 1. M a i l833 in Nicaragua law
dcte, 2318 Mann (ohne die Abtheilung uon Lockridge)
nutcr seinen Fahnen gehabt, während das Heer seiner
Gegner 17,800 Mau» gezählt haben so!!. Walker
hat wahrend dieser gauzeu Zei t , nach Hcnuiugsou's
Angabe bl.'ß 830 Mann, die Alli irtcu hadcu dageqc»
38<>N Mann uerlorc». Dieß sind lediglich die Ver-
luste in den ucrschiedeuen Gcfechlcn ; Krankheiten aller
Art sollen beiden Theikn, namcnllich aber den Costari-
cancrn stark zugesetzt haben, und nnch der „Ncw- Iork
S u n " glaubt, daß dieser schauderhafte Krieg mehr
denn 2000 Nordamerikancrn und 0000 bis 7000
Zentralamerikanern das Lcbcn gekostet haben dürfte.
Die Verbüiurte» gestalten, wie eS heißt, allen noch
>», Lande befindlichen Freibeutern frcicu Abzug; von
einer Theilung Nicaragua's soll nicht die Nede, uicl>
wehr beschlossen worden sein, den alten Bundcsstaat
lU'N'echt zu c> halten, nno dafür zu sorgen, daß der
Verkehr anf der Transitorontc baldmöglichst wilder i „
^ang gibracht werce.

Tagsneuigkeiteu.
L a i b n c h , den 22. Juni .

Am 19. d. M . gegen 6 Uhr Nachmittags ent-
,ta„d, bcrbcigeführt durch die Unvorsichtigkeit eines
H u t n i , der das im Walde gemachte Feuer, ohne es
Mnzlich zu löschen, verließ, im Walde hinter Vigaun
"N' sogenannten Doberca > Berge ein Walobrand, dem
Moch c>i,̂ .̂  ^ herbeigecilte schnelle Hilfe von. Be-
zuks(nn!e in Nadmanusoorf und von den nächsten
"l'tsiüs.iss^ um !) Ul,r Abends Einhalt gelha» wnrde.

Etliche der H>Ife!kistcudcu bl'cbcn die gau^e Nacht
"ud d l „ oarauf folgenden Vormittag als Wache an

" ' Vrandstätle zu,ück, um den ctwaigt» Wieder-
»sbrnch z„ verhindern. Leider gaben sie schon um

^i i i tag diese N^ch^, ^,i,f ,,„v Nachmittags brach das
«c»er uom Neuen wieder ails. Es griff mit solche,
^ ' " c l l i gke i t um sich, daß man durch die herbei-
sä, f ^ ' ^ ^ ^ ^ Bezirksamtes und vieler Nachbarort,
we?, " " ^ " ' ^ ^ " a^ößten Anstrengungen des Elc-
kc>„ . ^genüber dein Hochwaloe, Meister werden
d ' k' Allein auf der entgegengesetzte,, Seite glomm
der i« ' " " " Gesträuchen und Wnrzelwcrk fort und
w ^ f " ' ^ " " "andc l t e sieh al lda, durch das hochgc-
Well '^, ^ " ' " ^ " " ^ begünstigt, iu einen Bodenbraud,
niu M ^ ' " " ' ' ^ ' "och ft'ttdaucrte. Daher wurde
L „ ^ ' ^ " , ^ ^ ' c h c Mannschaft mis de,i Ortschafte»
Man , , 3 ?-' b ^ ' " ' " ^ »nd Nodann anfgcbott».

' « " hofste b,ö Abends des Brandes Herr zu werden,
^ ^ « V u r g e r m e i ü e r uon Radmanuödorf war fnr

den Fa l l , als durch das Feuer die nächsten Ortschaf-
ten bedroht wcrdeu könnte», mit dcu Feuerlöschrequi»
fiicu herbeigeeilt. ^ ,

! j Die k. l . Akademie der schönen Künste iu Mai -
land fordert in» und ausländische Künstler zur Be>
schickung der oorl im September stal>ft,>dcndcu Kunst-
ousstclluug mit dem Bedeuten auf, daß die bezügli-
che,, Arbeiten bis zum 20. August in der Kanzlei der
Akademie hinsichtlich ihrer Zahl. Dimension, ihre« Ge-
genstandes :c. angezeigt u»o spätestens bis zum 28.
Desselben Monates übersendet sein müssen.

I Auch dic »Kölnische Ze i tung" , die Urheberin
dcr Briefmarken-Affaire, daß ganz Deutschland be-
nutzte Briefmarke!, sammelte, erklärt das ganze jetzt
für einen Pnff. Man sollte uon nun an statt: das
ist eine „Zeitungsente", sagen: „das ist eine gedruckte
Briefmarke." Jemand hat berechnet daß Deutschland

^in Folge des Zeitverlustes, den das Markcnsammeln
zur Folge batte, an der Nationalarbeit gegen 200.000 fi,
E M . eingebüßt hat, und, fügte ganz richtig bei:
„Wenn es sich darum gehandelt hätte, eine Kreuzer«
sammluug für einen arme» Waisenknaben zu vcran-
stalten, der arme Knabe hätte nichts bekommen, nnd
doch hätte diejc weniger Zeit uud Geld gekostet nnd
den, Knaben gewiß eine große Summc eingebracht.
Heute kann cbcn nur ciuc Sonderbarkeit die Welt in
Bewegung bringen,"

j Die „Tcmcsuarcr Z tg . " berichtet: Die all-
jährliche sonderbare Erscheinung »er sogenannten Was-
scrblüthe hat sich heuer im !^ufe dieser Woche ge-
zeigt. Eine Masse jcncr eigenthümlichen Insekten,
deren Dascin mit dem Aufgang der Vouue beginnt
und mit dem Niedergänge derselben schließt, wirbelte
über dem Bega-Kanäle. Dic Masse dieser Inscklen
war so bedeutend, daß mau buchstäblich sagen konnte,
sie verfinsterte',! fast die Luft. Zu uns kommen übri>
gens nnr die stärksten uuo träfligstcn, welche den
langen Weg uon der Theiß bis Hieher ansoaucrn;
welche Masse mn) erst über der Theiß vorhanden sein!

> Ein Baner, aus einer in der Umgegend von
Genua gelegenen Vi l la vertrieben, törtcte am hellen
lichten Tage seinen bäuerliche» Nachfolger, vcrwnu-
5elc durch einen Schuß dc» hcrbeigceiltcn Pfarrer,
schoß anf einen Karabinicrc, der ihn verhaflcu wollte,
vclwundelc ihn ebenfalls und vertheidigte sich mit
beispiellosem Mnth so lauge, bis er selbst die Todes-
wunde erhalte,, hatte. Dieser Mann war 82 Jahre!
alt nnb bekannte in seinen letzten Augenblicke», daß
cr während seines Lebens zehn bis zwölf Menschen
ermordet habe!

j Zn S t . Vlasien in Stciermark wnrdc den 14.
d. M . die Leiche eines Kindes beerdigt, das vor acht
Tagen von einem zornige» Hanshahn mit der Spitze
des Schnabels am Angenliede verwundet wurd'e.
Nach Verschwinden der unbcirnchilichen Geschwulst, die
die Verletzung zur Folge hatlc, stellte» sich Kau- mid
Schliügbcschweroe» beim Esse» ei», weßhalb dcr Knabe!
nuwill ig deu Löffel bei Seite war f ; allmälig aber
wurden auch die Gesichts- nnd endlich die übrigen
Muskeln des Körpers in dic Sphäre eiuei Nerven-
leidcnö gczogcn, oaö nach zwölfstündiger Dauer trotz
schnell anfgebolencr ärztlicher Hilfe znm Tode fübrtc'.

I n Hamburg hat sich ei» stenographischer D a ^
mcnverein gebüoct, der, meist ans Lehrerinnen bc>
stehend, in dcn öffentliche» Biältern zur Theilnahme
an einem Kursus für Damen u»d auöwärlige mit >
dcr Stenographie ucrlrautc Damen zur Korrespondenz!
auffordert.

Telegraphische Depeschen.
V c u c d l g , 20. I n u i . Der Graf von Monte-

moli», dcr In fan t Don Sebastian n„d beider Oema>
linncu, nebst dem Infanleu Dou Fernando sind auf
eiuige Woche» uon Tricst hier cingetroffrn.

L i v o r n o , >8. I n n i . Die königlich sächsische
Familie von der großhcrzoglichc» begleitet, ist hier
von Florenz angekommen. Erstere begibt sich uon
hier »ach Genua,

P a r i s , 2 1 . Juni . Der „Moni tcnr« bringt
ein Dekret, womit dcr Nc'uenbnrgcr Vertrag promul-
girt wird. Der Kaiser hat die Abgeordnete» dcr
Anwälte empfangen und erklärt, cr beabsichtige eine
Verringerung der Iustizkosten, die hauptsächlich durch
Herabsetzung dcr Siaatsausgabc» erzielt werde» solle;
oic Stellung dcr Anwälte bleibe die nämliche.

Handels- nnd Geschäftsberichte.
W i e n , 20. Juni . (Frnchtbmsc.) 13.000

Metze» Weizen, Banaler loko Wicselbnrg 11 fi.
30 kr. bis 1 l fi. 3li kr., — dclto 1 l fl. 48 kr.
Maroschcr loko Wicsclburg 11 fi, 48 kr. bis 12 fi.
Bauater loko Naab 11 fi. 30 kr. Ungarischer loko
Oieu 10 ft. 36 kr., dto. 11 fl. — 800 Mctzen
Korn , slouak. loko Wie» 6 fl, 1« kr., »ngar. lolo
Naab 6 fl. 13 kr. — 3000 Mctzcn Hafer, loko Naab
4 fl.; loko Wicsclbnrg 4 fi. —' Umsatz in Wcilcn
33.000 Mctze».

T r i e f t , 19. Jun i . Kaffee vies sehr lebhafte
Thätigkeit hervor; die Preise blieben jedoch unucrä»»
dcrt. Der Umsatz iu holl. gestoßcucm Zucker erfolgte
zu de» Preise» dcr Vorwoche. Pscffcr ctwns erniä«
ßigt. Eacao unvcräudert. Anf Baumwolle, Sura t ,
wirkten die Berichte aus Liuerpool günstig ein. Die
ansehnliche» Verkäufe geschahen ;n 'festen, steigenden
Preise»; Mako fest; amerikanische würde ebenfalls
größere Thätigkeit veranlaßt habe», wenn die Besit-
zer nicht ihre Preisansprüchc gestriger! hätten. — G>°
treidc ziemlich lebhaft. Weizen wmo? für die Müh-
len und den örtlichen Vedarf gekauft; Ma i s schwä-
cher gehalten nud mit einiger Ermäßigung dcs Dis-
conto zu bekommen, Oclsamcn haben wegcn dcr gün-
stigen Ernteaussichtcn abgeschlagen. Sultamnc» leb-
haft ohne Preisveränderung. I n schwarze» Nosi-
nen nnd Korinthen gcringcr Umsatz bei unuerändcrten
Preisen.

Anf ordinäres Ocl sind nnr wenige Bestellungen
eingegangen, wcßhalb die Verkäufe ohne Belang, je-
doch ohne Preisunterschied; eßbare Sorten hingegen
ucraulaßte» Thätigkeit zu besseren Preise». Der Vor-
ralh hat sehr adgcnommc», Gummi fest. Wolle
prcishaltcnd, obgleich uom Auslaudc kciuc Bestellt,»-
geu eingehen, S tah l in günstiger Mcimmg. Weiß-
blech etwas niedriger. Gußeisen wcge» Vorrathman-
gels fest. Blei fia». Hallte unverändert. Seide be-
hauptet sich gut. Ggyptischer Snf f lor dießjährigcr
Ernte erzielte volle Preise. Persische Krcnzbcercn un-
verändert. Farbholz still, Sicilianischc Soda steif be-
hauptet. Knopper» halle» sich schwach.

Schifffahrt i» Trieft.
A n g c k o m n, e n :

Am 18. Jun i . Vou Havanna: Vuo» Prinzipio,
österr, Kapitän Sncich, in 80 Tagen , mit Zncker und
Zigarre» an Ordre ; von Alexandria: Tr i t ton, griech.
Kapitän Cozncco, in 26 Tagen mit verschied. Warcn
an Haggi Costi.

Z a r n , i 7 . I » » i . Scidencocons veranlasse»
lebhafte Thätigkeit. Der Durchschnittspreis ist "> fi,
das Wicucr P f u n d ; einige Parthic» wurde» je-
doch anch zu 4 fi. bezahlt. Letztere werde» zur Sa -

< mcugcwmmmg benutzt nnd sind uorznglichcr Beschaf-
fenheit. Die gi'mstigc» Ergebnisse der heurigen Sei«
denraupcnzucht iu Dalmaticn werden hoffcnlüch znr
ficißigcrcn Pficgc dieses wichtigen Industriezweiges
crunintcr»,

P c r j a m o s , 12. I n n i . Durch dic Witterung
begünstigt, gestaltet sich das Früchtcngeschäft sehr leb-
haft. Die Einfuhr dauert ununterbrochen fort und
belauft sich auf 1UW bis 1200 Mtz. Weizen täglich.

Dcr Stand dcr Saaten ist befriedigend und läßi
eine gnte Erulc erwarten, und dennoch behaupten sich
dic Preise nnuerändcrt. W i r not i rcn:

Weizen 10 fi. — f r . , Halbfrucht 3 fi, 30 kl . .
Hafcr 4f i . — t'r.. Kuknrutz 4 fi. — kr. pr. Mtz.

(Arad. Ztg,)
A r a d , ! 7 . I u u i . Der anhaltende Regcn bat

deu Schnitt deS Kohlcnrcpses nm einige Tage vcr>
zögcrl, und wird dicser bei Andaucr dcr sich heute
zeigende» freuudlichcu Witterung rasch in A»g,if f ge>
nommcn wcrdcn, der bereits geschnittcne klcmkörn gc

^Ncps, soll an sehr vielen Plätzen Schaden genom-
men haben, ebenso Hai sich die bereits entwickelte
Früchtcnsaat nnter dcr Wucht des mehrtägige» Ne<
gcns gelegt, während sich die Saaten auf miudcr
fettem Felde mcrtlich erhalte».

Korn war während dcr ersten Wochcnhälfte wie-
der uo» Tcmcsvarer Mül lucrn begehrt, dic für schöne
Warc « !> ft. 80 kr,—9 fl. 43 l r . loco hier oder
! l — 1 1 fl. 13 kr. franco Tcmesvar bczahllcn, da
sich in Tcmcsuar dcr Absatz uo» Kcrnpohlmehl immer
bessert, dürften wir hoffen, unsern ganzen Körnervor-
rath dahin abziehen zu schcu und endlich wi id sich
dcr Begehr auf Halbfrucht zuwenden, von dcr übri-
gens foriwährcnd kleine» Pöstchcn a» hiesige» Müll»
ucrn nud Konsumenten u 12 ft. 30 kr.—13 fi, pi>r
Kübel begebe» werden.

ssukuruß ist ü 8 fl. 30 kr. pr. Kübel offerirt,
! wogcgcu Gerste mangelt.

l Spi r i tus hat nominell dc» Preis 27 fr. pr. Grad
sammt Gcbiüde; Sliuooiz ist -,'< 16—17 fl. pr. O l n , ^
ucrkä'nftich. (Alad. Z.)

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Vaibach nm !i0. Juni 1857,

E i n W i e n e r Mctzen McMpnisl M ^ m « -

ft, tr. ?. 17?.'
Wcizcn . . . ," ' ' '
Kor,, . . . ' ^ ! 5« 5 ' . - I ' / .
Hall'fvucht . ' ' ' ' ^ ! "" 3 h
Gcrstc ' ' ' ' ' ' ' ^ ^ ^ ̂ "
bivft . . ' ^ ! ̂  2 ü:!'/.
Hridn, . ' ^ ' " « ^Ü7.
Ku!„r,.ß ' 2 ^ - 2 ^ 3>/.

Druck und Verlag u°n I , . . « z , . ^ : « » m : N ) r H F. V a ^ e r a ' i »
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Börsenbericht
auö de..: Abcndblatte dcr östcrr. kais. Wiener Zcitii!,^

Wien 20. Juni , Mittags 1 Uhr.
Großes Lcl'cn in Staatspafticn» und Aauk-Mticn, '.'or-

zlilüjweist angeregt durch die czünstigirc» Nutirungcn auf dcu
deutfchc» Plätzcn >u>d Auftriigc dahcr.

llntcr d>>! Iül»str!c-Papilr,i! fülgtlu Nürdl'ahn- und Kri-
di!-?lsticn dl-r sscigcndcn Tcudcnz,

Dc'.'ise» fthr >iu!jgcl'otcn mid ctwas billi^cr alö gestern,
Natiouol - ?!»>chc,i z» 5 "/» «5 "/,« "«2 '/«
Nnlchcn ". I , l«5 l 8, N. zu ö ° „ «4-Ü5
i!cml>. Acuct, Anlrl'm zu 5"/« N5 V,—W
Gwatsschiildverschrcibungt» zu Z°/„ 8^-8^V»

dettc ' ' „ ^^,V« 7 3 ' / , ^ ^ ^
dtttc „ i ° / „ »>>'/,^65
drtto „ » 7 , 5 1 - 5 I V .
dtttc „ 2 7,"',. 42V»^42 ' / ,
dcttc „ !°/„ > ' ! V . ^ I « 7 ,

Gloggnitzer Ol>lig. m. Niokz, „ 5"/» «ü
Ocd.!ch,in,er dctto d.tto „ 5'/« L5
Pcllhcr dctt° dctto „ 4"/« 95
Mattäüdcr dctw drtto „ ^"/. «^
Vn»,d,ntl,'Ol'lig, N. Olst. „ 5°/« 88'/.—kg

ditto v, G.ilizicn, Un>;>',!,! n', zn 5"/« «< ' / , - « 2 V,
dctto dcr übrigen Kr»nl. z» l> "/» ^? ^ 87 7,

Vans? - O!<igat!m,cn z» Ä V, °/» «^ V,-«!4
kl'tttne- Niilrhm v, I , >8!!4 33., ̂  -ü3>>

detto „ l«^:> N 5 V . - I 4 5 ' / .
bctto „ ißi'.i zn 4 ' / , ! N - N 1 V .

ssl'Nw Ncntschc,,»' ! « ' / . ^ lS ' />

«Zwlizischc P,'a,,dl'V!cst ,,1 5 "/„ 82—53
Nurdl'al,!, - Pvicr,- Oblig, z» '> "/„ «>8 V, ^89
Glogz,!iizztr dctto „ 5 "/„ «2 83
Dmmn Dampfsch.-Ob!ig. „5° /« «5'<, —8N
?loyl> drtw (i,i Silbn-) „. '»"/, !N—92
.1"/„ Primiü'ts Obliq, d,r Sta^S-Eiseül'ah,,-

s'es.Üschast zu 275» ?!>>i!!s« pr. Stuck l !0 ̂  '< > >
Asti.» 5cr Nation«,l'linf lU28- l«24
5"/,, Pf.indbncft d.r N^!io,!albaiil

!'i!»o,!,,t!icho 9!»'/^ "9!» V,
Mi>>» dcv Ocstcrr. Kr.dit-Ausscilt 2l!8 -2Ü8 V.

„ N, Oest, E«lo!,!ptc-Gcs, !23V. —>23V,
„ „ VndU'cls - Linz - Gmimdncr-

Gistiibah» 264—28N
„ „ Nm'dbahu !U7 —l»?>/.
„ ,, Swatöciscnb,-Gesellschaft zu

5U0 Fr.niks 2«8V,—2N8°/.
„ „ K>iiftn,i-<llisat>cll,-Val)„ z»

2!,<1 si. mit I!0 pCt. Gl,!.zlil,l,i„>i I»« ' / , . ^ > W ' / ,
„ Süd-Ncvddcntschc Vr!bi,,d>i»gsb, IN , ' .—10«
., Th.iß-Äah,, lW'/,"!«"'/.
„ Lomb.-Vciict. Eisc»l'lih,> 25! >/,^252

„ „ Kaiftr Fvanz Ilistf Olin,tl)al),i 184/2—195
„ Tricsttr i!ssc ,02—103

„ „ DeiilUi-Dam^fschissfalut«-
Grscllschajt Ü81—583

„ „ drt!° 13, Emission
„ des Lloyd 4t3—4!5
.. dcr Pcsthcr Kclliul'.-Glscttschast 72 -74

„ Wicncr Dn!»pfm,-Gcsfllschc,st «2—64
„ Pikszl'. Turn, «iftich. «. E»uss, 27—28

„ „ dctto 2, Uiniss i», Priont, 37—38
Estlch«zu 40 fi, Loft / 8 l ' / . ̂ 82
Wiüdlschgräß ^ 23 ' / , 2 8 ' .
Waldssein „ 3« V,—3l> °/,
K>g!N'ich , 15'/. la'/,
Tal»! , 4» - 4» '/.
Et, Onwis '. 39 7,-39'/.
Va'ff̂  , ^>9-39V,
Clary „ 38'/,-38'/.

Trleft'Npbiscker Kurs Bericht
der Staatspapiere uum 22. Juni 1837.

Eta^sschiildi'N'schrcil'!!!,^» , z» 5p<it, fl, üi « M , 84 1/N>
dctto a„i! dev Yi^tionlil-Nnleihc z» 5 ,, in (§V!. ^ß
ectt° . 4 1 / 2 . , „ 73 7/8

Danrh.n mit Ve>!°s!tt>i', V. I , l8.'.^, für N»U ft. 335 !/4
l«54. „ 1NU si. I l l

Orundcntlafiuugs-Obligationcn vmi Galizic»
und Ungarn,' sammt Appcrll,!?»zlc>! zu 5 "/» . . 82 l/2

Oruüdcntl.-Obll^at. vmi andcrc» KloiUändttü . . 87
Bai'l-AMcu pr.'Stück 1U34 st. i» EM.
Nttic» d.r östnv, Kri.'it - A„st.:,t für

Handel und Gcwerdc ;,i20»' fi, pr, St. 244 l/2 ff. iu C M ,
Akticn dcr f f, Priv, osicrr. Staatscift»!'ah»-

gcstllschllst zu 2U0 fi,, «oll eingezahlt 268 st. V, V,
mit Nalcnzahlimg 273 fl, Ä. V,

Akticü dcr Kaiser Ferdi,ia»bS-Nort>l'ah,>
getr.'mit ni >»!>0 fi. l§M. . . . ^0!U fi. CM,

Aticn dcr Ensabcthbahn zu 2<)<> fi. mit
30"/,, E,nzahl»n>i pr. Stück . . . !i«U 7/8 fl. î> L M .

Akticu Süd-Ncrd-Vahn'Vccbindung ̂ u
<N0 N, mtt 30"/„ ssinzahlimg pr- St. 212 ff, in l i M ,

Nlticü dcr >)stcrr. T^onan-Dampsfchifffahrt
!» ^V0 fi, CM , , , 584 st, <>M,

Ncchscl^Kms uc>m 22. Juni 1837,
Au>M'urg. für wo ff, h',nl., Guld. . <N4</4 Ufo,
Fniütfurt a, M,, ssn ,20 ff. sudd, Vcr-

ci»<!!!.'äl!r. im 24 !/2 ff, Fuß, Guld , I,U3/8 Aj . 3 Monat,
Gcnua, fnr 300 ncuc vicmmit, !üire, Guld, !20 3 8 2 Monat,
Haml'iirq, für l0U Mark Vanko, Wuld, 7N 3/8 Vf. 2 Monat
Ll iidon, für l Pfund Ntcrlina,, Guld, , 10,8 Bf. 3 Monat,
Mailand, für 3W össcrr. Lirc. Guld. , ,03 !/2 Vf, 2 Monat,
Marscill,', für 3 0 Francs, Gulv, . , ,20 1/2 Äf. 2 Monat.
Pans, für 300 ,na»c>5, Gnld, , , , <2»?/8 2 Monat,
Vukar^, für 1 G,lld., P.1« , , , ,,!,̂ , 3! T. Sicht
K. k. vollw. Müuz-Dusatlü, «giô  ?z/g

Gl'ld- und SilbcrHnrft uoin 20. Juni «887.
Gclb. Ware.

Kais. Münz - Dufatl» Agio , . . , - ' 5/8 77/8
dto. ?laud- dw 7 3/8 75,8

Grid i>l uüli-cu ,, l t !6 V, —

Agio Gcld, Warc,
Napolcoue^or ', 8,13 8.13
Souucraiuöd'or „ 14.st I4,!>
Fricdrichsü'or „ 8.38 8.38
Vn>,!, Sovcreignes „ 10,14 10.14
Russische Iinpcriale „ 8.20 8,2«
Zilber-Ngio 4 4>/2
Tlialcr 'Lrcußisch-Eurrant ^ - - - - l.32 l/2 l.33

der hier angeku»,mcuc» Fremden
De»^>, Inm !8^7,

Hl , Giaf Kheocichiillc,', k. t, Fcld,Zl>ug Meister,
oo» Tnest. — ^ i ' . Bai«,, Ncischach, k. t. Feldiliai,-
Ichall-Lieiitclnutt, — Hs, v. Gi>ch!n', k. k. Filiaiiz-
Wach. Ko>»m,ssär, — Hr. Nitimiiyer, lJutßbssltzer,
— H>. Bell, Re,ttie>', — Hr. v. GcUl,uitz, preuß.
kil'lltei^nt, ii,it> — Hr, Ä?aüche, pieiisz. Banqiclir,
°o,< Wien. — Hr. Poh!, k. k. P^stsetictär, m,d —
0!V Mag,nlle,', eügl. Kapitän, von Trieft. — Hr.
Kretzschmal, sächs. Kauf,nc>n», vo» Florenz.

Dcn 22, Fiirst Lamberg, — Hr. o, Czirngast,
k, k. Rittmeister, — Hr. B?,chetta, i>„d — Hr.
Schindel, k. k Haiiptlente, v°» Wie,^, — Hl , Farmk,
r k. Oberstaalsanwalls-Slibstitilt, lind — Hr. Holkes,
KanfmaiN! , vo« Ornz, — Hr. Graf Albert, d'Em,o,
Privatier, von lloine. — Hr. Papsch, Lloyd^Bealnte,
ro» Tr,est, — Fr. v. Döry Hofiaihs, Geinahlin,
r°ü Wie», — Fr. v, Hermine,>tha!, Offiziers-Gattin,
roii Mailand.

Ankündigung.
Zur Auflagerung von ^»olzwaren

oder sonstigen Materialien lst auf der
Triefter Straße von Michaeli d. I .
nn gesperrter Hofraum welcher alle
Bequemlichkeiten darbietet û ver-
muthen. — Nähere Auskünfte wer-
den ertheilt im Hause Nr. .58 Trie-
ster Straße, erĵ en Stock, rückwärts.

Elne freundliche Wohnung mit
freier Aussicht, bestehend aus 5 b:s
6 Znnmern sammt Nedenlokalitäten,

wo möglich mit Gartengcnuß vtt>
bunden, wird um einen discrete
Zins von einer stabilen Famille zu
miethen gesucht.

Dießfällige Anträge üderninM
aus Gefälligkeit Herr M a t h i a «
Garber^ h^r. ^,,

Fenster - Rouleaux*
Durch den Ankauf einer größern Partly

Kensier-Zlouleaux bin ich in der Lage,
solche zu sehr billigen Preisen verkaufen z"
können, worunter besonders Landschaft^
in G r ü n , Wraun und Grau von 2'/^ '̂
bis 4 fi., Io lousicn in Grün von 2"
bis 2'/^ si. sehr zu empfehlen sind.

Albert Trinker,
in üail'lich, Hanplplatz M, ^

Ẑ  >ö'!"9. I D ' ^

2 Wohnungen für Michaeli
am alten Markt Nr. l3H

im !. S t o c k c g a s s e n s e i t s :
Z Dimmer/1 Alkove. Kücke. Spe>>^
Keller uno l Dachkammer;

im l l , S t o c k e w a i s e r s e i t s : ,.
3 Zimmer, Küche, Keller, S p ^ °
und l Dackkammer.

Anfrage im Buchbinverladen.
Z, !038, (4)

Heute Dinstag den 23. Juni Abends 8 ^ '
im Gasthofe »zum Glephanten"

wirdConcert 8oiree
von den Küüsilern

^»,-»,«-1°, ^«««,- und L» i8w, ' stattfinde"'

Z.674. (9) G c h t ' e r " "

Schneebergs - MmRer ^ Nllop
für Brust- uud Lungenkranke,

nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Kräutern erzeugt
durch

IFraiBK W i l h e l m .
Äpothckcr in 3!cl>n!ischcn

Uüd >f si 1 £ m s IiS i 11 n e r.
Äpoih.ttr ,,i Glliqquii;,

P r e i s einer Flasche sammt Gebrauchs-Amuch'ung 1 fl, 12 kr, — Weniger als zwei F l a ^
weiden nicht versendet. — Die Emballage für z w e i Flaschen wird mit 10 kr, berechnet. ,z

<^.-7" Mfa ' l l ige Bestellungen werden gegen p o r t o f r e i e Einsendung des entfallenden Vcln'ü
s c h n e l l s t e n s cffcktnirt. ^ .7Ä .^

l l ä n p t - Hbpöt bei ^u1lU8 L i t t u e r , Apotheker in G l u g g n i h , w o s e l b s t d i c V c s t e l ü ü ' s ^
; u m a c h e n s i n d . — I n L a i b a c h , bei M ^ t t l » . 3 H . r i » 5 « l , < » v j < x ; zu N e u s t a d t ! in K r a ! » ' , ^
D n m i n i k N i x x n l i , Apotheker; in G m i i n d : bci . l o l ü i n n ZIi> r a <:>NI >; in W i p p n ^ ' '
>I« 8 o l 1^. l ) c> I l e n x : in I d r i a i bci ,1. s- r i l x ; in V i l l a c h : bci ^ »<! >- o l i « ^ e r I n ü I,.

3.1047. (!) -w j m " JP'

Nahe der Stadt Laibach ist eine schöne Realität aus fte^
Hand gegen sehr billige Zahlungsbedingnisse zu verkaufen, dl^
selbe besteht aus einem neu gebauten stockhohem Hause/ lv
10 Zimmern, 5 Sparküchen, Speisekammer, 3 Kellern, dan
ein kleineres Haus mir Z Zimmern, 2 Küchen, S ta l l un^ "
einem Schweitzerhaus mit 2 Zimmern und Stallung. ^

Diese Realität kann soqleich in Besitz genommen weru.
sammt der qanzen heurigen Fechsung mtt beiläufig ^ ^ " " ..,y
Zentner Heu, dann die ganze Ansaat von Weizen, Winter-"
Sommerkorn, Gerste, Hafer, Kukurutz, Erdäpfel, Ot>st ^
einem Weingarlen von c n ^ 1'/, Joch, auch kann daselbst die ̂
denzucht in Folge der Menge Maulbeerbaume betrieben wer" ,̂

Das Nähere ist schriftlich oder mündlich zu erfahren ̂ .
der Theatergasse Nr. 24, der Stern-Allee vis-K-v,« m
Handlung M a l l i s5 L e s t o v '


